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Vorwort 
 

 
 

Vorwort 

Diese Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Fraunhofer-Projektgruppe Prozessinnovation sowie als Akademischer Rat auf Zeit am 
Lehrstuhl Umweltgerechte Produktionstechnik der Universität Bayreuth. Die Funktion des 
Teamleiters für Refabrikation und Fertigungstechnologie ermöglichte mir eine intensive 
Zusammenarbeit mit europäischen Refabrikationsunternehmen. In zahlreichen Gesprächen 
mit Führungskräften über die Herausforderungen ihrer Branche erwuchs die Grundidee für 
diese Arbeit, die Thematik Variantenmanagement in der Refabrikation von 
wissenschaftlicher Seite zu analysieren und Lösungen den Refabrikationsunternehmen 
zugänglich zu machen. 

Mein Dank gilt Herrn Professor Dr.-Ing. Rolf Steinhilper, Doktorvater dieser Arbeit und 
Ordinarius des Lehrstuhls Umweltgerechte Produktionstechnik sowie Leiter der Fraunhofer-
Projektgruppe Prozessinnovation, für die Gewährung einer umfassenden wissenschaftlichen 
Freiheit und die konstruktive Wegweisung bei meiner wissenschaftlichen Ausbildung. Herrn 
Professor Dr.-Ing. Jörg Franke, Ordinarius des Lehrstuhls für Fertigungsautomatisierung 
und Produktionssystematik an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
danke ich für die Übernahme des Koreferats. 

Weiterhin danke ich den beiden Industriepartnern, die mir die Möglichkeit eröffneten, neu 
entwickelte Lösungskonzepte anhand von realen Daten zu testen. Auf dieser Basis konnten 
somit individuell zugeschnittene, funktionsfähige Lösungen auch direkt in den Unternehmen 
umgesetzt werden. 

Meinen Teamkollegen danke ich für die erfolgreiche und kollegiale Zusammenarbeit in 
zahlreichen Industrie- und Forschungsprojekten und die vielen Erfahrungen, die wir 
miteinander sammeln durften. Ebenso danke ich den Teamleiterkollegen sowie allen 
weiteren Mitarbeitern des Lehrstuhls Umweltgerechte Produktionstechnik für die 
gemeinsame Projektarbeit und angeregte Diskussionen über zukunftsfähige Forschungs- 
und Optimierungsthemen. 

Abschließend gilt mein herzlichster Dank meiner ganzen Familie, die mir bei allen Hochs 
und Tiefs motivierend zur Seite stand und mir bei der Erstellung dieser Arbeit stets den 
Rücken freihielt. 

 

 

Bayreuth, im April 2011 Michael Haumann 
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